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Rezeptausstellung für Eigenbedarf ist 
ab sofort nicht mehr erforderlich !

Nachdem die zum 1. Januar 2006 in Kraft 
getretene Verordnung über die Verschrei-
bungspflicht von Arzneimitteln (Arznei-
mittelverschreibungsverordnung, AMVV) 
in der Praxis zu erheblichen Irritationen 
und Einschränkungen geführt hat, wurden 
nunmehr durch den Verordnungsgeber 
frühere Regelungen wieder aufgenommen. 
Folgende Änderungen sind zum 1. Juli 
2006 in Kraft getreten:

Für den Eigenbedarf von Ärzten 
bedarf die Verschreibung nicht (mehr) 
der schriftlichen oder elektronischen 
Form, das heißt Ärzte dürfen ab sofort 
Arzneimittel für ihren Eigenbedarf 
künftig wieder allein auf mündliche 
Anforderung beziehen (§ 4 Abs. 2 
AMVV). Der Apotheker hat sich 
jedoch über die Identität des Arztes 
Gewissheit zu verschaffen. Dies kann 
zum Beispiel durch Vorlage des Arzt-
ausweises erfolgen.

–

Erlaubt die Anwendung eines ver-
schreibungspflichtigen Arzneimittels 
keinen Aufschub, kann der Arzt den 
Apotheker in geeigneter Weise, bei-
spielsweise telefonisch oder per Fax, 
über die Verschreibung und deren 
Inhalt unterrichten. In Ausnahmefäl-
len ist somit ein Verzicht auf die kör-
perliche Vorlage der Verschreibung in 
der Apotheke vorgesehen (§ 4 Abs. 1 
AMVV). Voraussetzung dafür ist, dass 
„die Anwendung eines verschreibungs-
pflichtigen Arzneimittels keinen Auf-
schub“ erlaubt Der Apotheker hat sich 
über die Identität des Arztes Gewiss-
heit zu verschaffen. Die Verschreibung 
muss unverzüglich in schriftlicher 
oder elektronischer Form nachgerei-
cht werden.
In § 2 Abs. 1 Nr. 5 AMVV wird klar-
gestellt, dass die Angabe der Darrei-
chungsform auf der Verschreibung nur 
notwendig ist, wenn die Bezeichnung 
des Arzneimittels nicht eindeutig ist. 
Sie ist verzichtbar, wenn die Darrei-
chungsform aus der Arzneimittelbe-

–

–

zeichnung eindeutig hervorgeht, zum 
Beispiel wenn das Arzneimittel nur in 
einer einzigen Darreichungsform ver-
fügbar ist. 
Darüber hinaus kann im Ausnahme-
fall das Geburtsdatum des Patienten 
durch den Apotheker ergänzt werden.

Zum 1. Oktober 2006  werden eine Reihe 
weiterer (neuer) Wirkstoffe der Verschrei-
bungspflicht unterstellt. 
Die Änderungen sind am 16. Juni 2006 
vom Bundesrat beschlossen und am 30. 
Juni im Bundesanzeiger veröffentlicht 
worden.

Die Verordnung über die Änderung der 
Arzneimittelverschreibungsverordnung 
kann auf der Homepage der Sächsischen 
Landesärztekammer (http://www.slaek.de) 
abgerufen werden.

Dr. med. Katrin Bräutigam
Ärztliche Geschäftsführerin
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Änderung der Arzneimittel-
verschreibungsverordnung

Zum 01. 01. 2006 ist die Weiterbildungs-
ordnung der Sächsischen Landesärzte-
kammer vom 26. November 2005 in Kraft 
getreten.

Die inhaltlichen Weiterbildungsanforde-
rungen an die Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen sowie Zusatz-
Weiterbildungen werden durch Verwal-
tungsrichtlinien in fachlicher Hinsicht 
konkretisiert. Bereits am 4. Januar 2006 
verabschiedete der Vorstand der Sächsi-
schen Landesärztekammer die zur Weiter-
bildungsordnung gehörigen „Richtlinien 
über den Inhalt der Weiterbildung“ (WBO 
2006).

Da Ärzte in Weiterbildung die Gesamt-
fassung der Richtlinien für alle Gebiete 
und Zusatz-Weiterbildungen nicht benö-
tigen, hat der Vorstand der Sächsischen 
Landesärztekammer beschlossen, die Richt-
 linien getrennt für die einzelnen Facharzt-, 
Schwerpunkt- und Zusatz-Weiterbildun-
gen im Internet zu veröffentlichen.

Die „Richtlinien über den Inhalt der Wei-
terbildung“ (WBO 2006) und die „Wei-
terbildungsordnung der Sächsischen 
Landesärztekammer“ vom 26. November 
2005 finden Sie auf der Homepage der 
Sächsischen Landesärztekammer unter:
www.slaek.de/30weiterbi/index.html.

Die Listen der einzelnen Facharzt-, 
Schwerpunkt- und Zusatz-Weiterbildun-
gen sind in der Reihenfolge des dort auf-
geführten Inhaltsverzeichnisses im PDF- 
Format abgelegt.
Sollten Sie keinen Internetzugang besit-
zen, können Sie die genannten Unterla-
gen bei der Sächsischen Landesärztekam-
mer im Referat Weiterbildung, Schützen-
höhe 16, 01099 Dresden schriftlich oder 
telefonisch anfordern (Frau Dittrich Tel.: 
0351 8267-318).
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